
54 Reisemobil International 6/2021

PRAXIS
Fahrradtransport

Modell: Easy Bike Fix
Beschreibung: Flexibles Radhaltesystem für die Wohnmobil-Heckgarage 
bestehend aus Aufnahme-Schuh (in drei Reifenbreiten: 4,3, 6 und 7,5 
Zentimeter. Zusätzliche Fixierung in der Basisversion mit Spannbändern, 
Karabiner und Zurrfitting oder alternativ mit optionalem Haltearm (Rohr-

durchmesser 25 bis 500 Millimeter). Auffahr-
rampe und Einfädelhilfe gibt es optional.
Preis: Ab 289 Euro (für zwei Fahrräder mit 
Spanngurten), Variante mit Haltearm ab 359 
Euro (für zwei Räder).  
Info: www.schmitz-reisemobile.de

Egal ob ein Alkoven, teilintegriertes oder integriertes Reisemobil – 
viele bieten eine große Heckgarage von mindestens einem Meter 
Höhe, in der (E-)Bikes problemlos transportiert werden können. 
Beachten Sie beim Ausbau oder der Beladung der Heckgarage die 
zugelassene Nutzlast, mit der der Garagenboden maximal belas-
tet werden darf. Der Transport in der Heckgarage hat einige Vor-
teile: Die Systeme sind oft günstiger als Heckträger (Ausnahme 
Auszüge), da nur Schienen und eine Halterung notwendig sind. 
Die Fahrräder sind zudem vor Diebstahl und die sensible Elektro-
nik vor Regen geschützt. Da kein zusätzlicher Träger das Fahrzeug 
verlängert, ist auch beim Rangieren kein zusätzliches Kollisions-
Risiko zu befürchten. Doch es gibt auch einen Nachteil: Der Stau-
raum in der Heckgarage ist zu einem großen Teil belegt und der 
Platz für Tisch, Stühle oder Grill begrenzt. Auch der Zugang zur 
restlichen Ladung könnte erschwert sein. Wer also auf viel Stau-
raum oder mehr als zwei Fahrräder angewiesen ist oder schnellen 
Zugang zur übrigen Ladung wünscht, sollte sich vorab gut überle-
gen, ob diese Variante für ihn in Frage kommt.

Am simpelsten lässt sich das Fahrrad an den Zurrschienen via 
Spanngurten und Ösen befestigen. Sie sind leicht, flexibel und 
kostengünstig. Allerdings bleiben die Räder selten an ihrem Platz 
und können sich gegenseitig, die Innenwand oder andere Gegen-
stände beschädigen. Am angenehmsten sind am Boden fixierte 
Schienen, die den Reifen führen, kombiniert mit einer Halterung, 
die mittels Greifarm das Fahrrad oben fixiert und gleichzeitig als 
Abstandhalter eingesetzt werden kann. Das Easy Bike Fix Rad-
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haltesystem von Schmitz Reisemobile zum Beispiel zeigt, dass mit 
Einfädelhilfe und Aufnahmeschuh unten und Haltearm oben alles 
an seinem Platz bleibt. Für E-Bikes oder sperrige und schwere Rä-
der gibt es außerdem komfortable Slidesysteme. Auf ausziehbaren 
Schienen wird das Zweirad in die Garage geschoben, ohne in die 
Heckgarage klettern zu müssen.

Ladung zu überprüfen. In manchen Län-
dern gelten für spezielle Träger oder ab ei-
nem gewissen Überhang besondere Regeln 
wie zum Beispiel Warntafeln (Spanien, Ita-
lien). Camper sollten sich daher vor Fahrt-
antritt über die jeweiligen Bestimmungen 
im Reiseland informieren. 

Fahrradträger haben durch das zusätz-
liche Gewicht und den Überhang Auswir-
kungen auf das Fahrverhalten des Reise-
mobils. Eine angepasste Fahrweise sollte 
daher selbstverständlich sein. Schneller als 
100 bis 120 Kilometer pro Stunde sollte der 
Tacho nicht anzeigen und auch beim Ran-
gieren gilt natürlich besondere Obacht. 

Last but not least noch ein Wort zur 
Diebstahlsicherung. Auch wenn einige 
Hersteller bereits Sicherungen wie ab-
schließbare Haltearme anbieten, so ist 
eine zusätzliche Sicherung am Träger, zum 
Beispiel durch ein stabiles Fahrradschloss 
durchaus sinnvoll. Wer bereits im Besitz 
einer WiPro Alarmanlage von Thitronik ist, 
kann den Schutz des Alarmsystems zudem 
durch eine Funk-Kabelschleife (ab 77,95 
Euro) auch auf seine Fahrräder ausweiten. 

Einfach das Kabel durch 
die zu sichernden Räder 
ziehen, die Sendeein-
heit durch die Schlaufe 
stecken und in der vor-
gesehenen Halterung 
platzieren, Alarmanla-
ge einschalten – schon 
sind auch teure E-Bikes 
sicher vor Langfingern 
geschützt. 

Die folgende Übersicht gibt einen Ein-
druck davon, welche Trägersysteme und 
Modelle am Markt erhältlich sind. Sie er-
hebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit 
– denn die Produktpalette der Hersteller ist 
riesig, und im Zweifelsfall lohnt es sich im-
mer, sich vom Fachhändler beraten zu las-
sen. Da der Anteil an E-Bikes im Vergleich 
zu herkömmlichen Rädern immer weiter 
wächst, sind die vorgestellten Träger alle 
auch für den Transport von mindestens 
zwei E-Bikes ausgelegt. Natürlich eignen 
sie sich ebenso für „normale“ Fahrräder. 
Lediglich Camper, die Mountainbikes mit 
sehr breiten Reifen transportieren, sollten 

zudem auf die Breite der Schienen achten. 
Augen auf beim Gebrauchtkauf: Schienen 
älterer Träger sind für moderne Bikes mit 
Mittelmotor und/oder großen 29-Zoll-
Laufrädern häufig zu kurz.

Und noch ein Tipp am Ende: Achten Sie 
beim Verladen und Sichern Ihrer Fahrräder 
stets darauf, dass Räder nirgends anstoßen, 
nicht aneinander reiben können und sich 
somit grundsätzlich nicht im Geringsten 
bewegen können. Sie riskieren sonst erheb-
liche Schäden – insbesondere am Rahmen, 
an der Schaltung oder der Bremsscheibe.  
Und wer möchte schon am Urlaubsort erst 
einmal sein Bike reparieren müssen? 

Eine sinnvolle Ergänzung: Zusätzliche Sicherungen wie Schlösser oder die 
Funk-Kabelschleife von Thitronik bieten ein Plus an Sicherheit.
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